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Das alte Geſangbuch

Von Felix Burchardt
Jn der wurmſtichigen bunten

Fenſter meiner Stube die ſo viele
Urväterzeiten birgt liegt zwiſchen
Briefen und meiner Fibel das
meiner Großmutter

Wenn ich es jetzt ſo in die Hand nehme
das einfache glatte Büchlein mit dem zierlichen
Namenszug auf der Titelſeite dann ſehe ich ſie
wie ſie am Sonntag in der Morgenfrühe die mit
weißem Sand beſtreuten Stufen vom Haus hin
unterſchritt das ſchwarze ſchlichte Kleid gerafft
damit der Saum ſich nicht beſchmutze die andere
Hand aber ſpannte ſich um das Geſanghbuch
Die Gloden läuteten und die Sonne lag auf
fihrem lichten Scheitel Der ſchmale Goldſtreifen
der Geſangbuchblätter glänzte hell Wenn ſie
dann wieder aus der Kirche kam ſchloß ſie das
Buch ein in den glänzenden Mahagoniſchreib
ſchrank fürſorglich wie einen koſtbaren Schatz
Jch will dieſes Buch hüten denn es iſt mir als
löge zwiſchen den Seiten noch ein Blick ihrer
Augen oder ein ſtilles Gebet

Truhe am
Dinge aus
vergilbten

Geſangbuch

Milde Strafe
Jn der Nacht des 8 Juli wurden ein Marine

ſoldat und ein Reichswehrſoldat als ſie die
Torſtraße entlang gingen ohne jede Veran
Jaſſung von etwa 15 20 Leuten angepösbelt
Und als die beiden Soldaten auf die Schimpf
reden nicht reagierten wurden ſie angegriffen
und geſchlagen Die Soldaten konnten ſich ſchwe
ren Miß handlungen jedoch durch ſchleunige Flucht
entziehen Sie holten polizeilichen Schutz Als
ſie an der Stelle des Ueberfalles eintrafen
ſtanden nur noch vereinzelt Perſonen dort Der
Reichswehrſoldat erkannte jedoch die beiden Ar
beiter Sondershauſen und Köppe als Angreifer
wieder

Selbſtverſtändlich ſtritten ſie Auch vor Ge
richt beteuerten ſie ihre Unſchuld Köppe gab
an infolge von Trunkenheit könne er ſich auf
nichts mehr beſinnen Aber das Leugnen half
ihnen nichts ſie wurden durch die Beweisauf
tahme überführt Das Gericht erkannte auf
50 und 70 Mark Geldſtrafe

viel Ware wenig Käufer
Trotzdem an den Tonnerstagmärkten nur

wenig Betrieb iſt war doch ziemlich viel Ware
angefahren Auf dem Gemüſemarkt gab es
Spinat Rot Weiß und Wirſingkohl in großen
Mengen Spinat hat ſogar einen verhältnis
mäßig hohen Preis mit 10 Pfennigen das
Pfund Kartoffeln waren heute mehr zu ſehen
als ſonſt Sellerie die Knolle 15 Pfennige
Auch Roſenkohl war ſtark angeboten

Der Fleiſchmarkt war nur ſchwach beſucht
auch der Geflügelmarkt lag ziemlich ſtill Präch
tige Puter Faſanen Hühner und Tauben
Haſen Hirſch und Rehfleiſch warteten auf
Käufer

Auf dem Fiſchmarkt gab es Saalefiſche da
runter ziemlich kleine Sorten das Pfund zu
40 Pfennigen

Der Blumenmarkt brachte Veilchen die aller
dings aus dem Gewächshaus ſtammen Dann
Weidenkätzchen und Haſelnußblüten Tannen
grün und Papierroſen

Freitag den 2J Januar 1925

Laſtauto und Reichsbahn im Kampf
Geſamtſitzung der Handelskammer die Reichsbahn als Spediteur Er
klärung des Reichsbahnvertreters Scharfe Kampfanſage gegen Laſtauto

Konkurrenz Vorausleiſtungen für den Wegebau
Die geſtrige Sitzung der Jnduſtrie und Han

delskammer gewann ein beſonderes Jntereſſe für
die breite Oeffentlichkeit durch zwei Themen
Reichsbahn und Laſtauto Wegehaulaſten der
Kraftwagen Die Erörterungen geſchehen im An
ſchluß an einen Vortrag des Herrn Syndikus Dr
Pfahl Die Reichsbahn als Speditenur Der
Redner ſtellte eine eingehende Unterſuchung dar
über an ab es erſtrebenswert ſei daß die Reichs
bahn die der Privatſediteure
nehme und ſich ein Monopol ſchaffeGeſchäfte ühber

Pläne und
Berechnungen von drei Eiſenbahnfachleuten liegen
dafür bereits vor Der Referent wies nach daß
für die Verfrachter kein Vorteil entſtehen würde
Die Reichsbahn ſei nicht in jeder Hinſicht im
ſtande den findigen ſchnellbeweglichen Spediteur
zu erſetzen Das Speditionsgewerbe erfülle auch
durchaus die Aufgaben die ihm geſtellt ſind ſo
daß die Kunden nicht den Wunſch haben eine
Aenderung im Speditionsweſen eintreten zu ſehen
Der Ausſchuß des Deutfchen Jnduſtrie und Han
delstages habe ſich deshalh ſolchen Monopvol
beſtrebungen gegenüber ablehnend verhalten

Namens der Reichsbohn erklärte Oberregie
rungsrat Kollwitz daß es ſich bei jenen Plä
nen und Berechnungen nur um eine Pripatarbeit
dreier Herren der Reichsbahn gehandelt habe
Die Pläne würden dienſtlich nicht
weiter vperfolgt Dagegen richtet die
Reichsbahn ihr Augenmerk
bewerb der Laſtkraftwagen

jetzt auf den Wett

Die Reichsbahn ſo führte er aus iſt ge
zwungen ſich al len Verkehr den ſie hat
unbedingt zu erhalten Denn ſie muß
gewaltige Summen an Reparationslaſten aus
ihren Bruttoeinnahmen tragen Summen die in
drei Jahren auf 669 Millionen Mark anwachſen
Jſt ſie dieſer Aufgabe nicht gewachſen dann legt
der Kommiſſar der Entente die Hand auf die
Bahn veräußert Teile davon erhöht die Tarife
ſchaltet und waltet wie er will Die Allgemein
heit hat ein großes Jntereſſe daran daß dieſer
Moment nicht eintritt Wenn die 660 Millionen
bei der Reichsbahn nicht aufzubringen ſind müßte
der fehlende Betrag aus Steuern genommen wer
den Darum können wir uns von den
Laſtautos in keiner Hinſicht denRang ablaufen laſſen Selbſtverſtändlich
iſt der Zubringerverkehr der Laſtautos legitim
und uns willkommen aber

Konkurrenzverkehr wird aufs Schärfſte

bekämpft

Vor vierzehn Tagen hat ein galiziſcher Offizier
eine Laſtautolinie Leipzig Hamburg eröffnet
Von Leipzig laufen noch andere Linien nach Ber
lin nach Chemnitz Dresden Zu all dieſen
Linien treten wir in Kampf Die Waffen ſind
dabei nicht gleich Wir ſind beſchwert außer mit
den Reparationslaſten mit rieſigen Unterhal
tungskoſten die Kraftwagen zahlen bisher nichts
Nach dem Geſetz von 1919 bedürfen Autolinien
jedesmal der Genehmigung durch den Regierungs
präſidenten und ähnliche Stellen die Reichsbahn
iſt vorher zu hören Wir werden peinlich feſt
ſtellen ob dieſe Geſetzbeſtimmung beachtet iſt
Die Autos werden ja in nächſter Zeit zu den
Koſten des Wegehaus herangezogen Aber die
Eiſenbahn zahlt ja auch ſchon 300 Millfonen Ver
kehrsſteuern 7 Prozent im Tarif ſind für Ver
kehrsſteuern vorgeſehen

Wenn wir den Kampf gegen die Laſtautolinien
aufnehmen ſo wollen wir ſie natürlich vicht mit
CEewalt unterbinden ſondern wir wollen ſie ühber
winden indem wirs

beſſer machen

Nicht die Preisfrage iſt das Ausſchlaggebende
die Autas nehmen ja höhere Preiſe als wir

ſondern die Schnelligkeit macht es Hier wollen
wir den Hebel anſetzen Manches iſt ja nach
dem Krieg und Revolution uns vor verrottete
Verhältniſſe geſtellt haben ſchon wieder beſſer
geworden Die Hunderte von Reſten auf den
Güterböden aus einer Zeit wo ein Streit den
anderen jagte ſind aufgearbeitet Vieles gilt
es noch zu beſſern Wenn z B Güter um vom
Bahnhof Tempelhof zwei Kilometer weit
nach Berlin hineinkommen 7 Stunden ge
brauchen ſo muß das geändert werden Wir wer
den die Güterüberführung nach und von den vor
gelegenen Rangierbahnhöfen praktiſcher geſtalten
Güternahzüge einrichten uſw Auf jeden
Fall wird der Wettbewerb gegen die Laſtautos
mit aller Entſchiedenheit aufgenommen

Jn der Ausſprache erkannte Stadtrat Man
ſchewsti an daß die Reichsbahn von dem er
ſchreckenden Tiefſtond der erſten Nachkriegsjahre
ſich wieder zu anſehnlicher Höhe emporgehoben
habe Aber die Nahtarife ſeien zu hoch Laſt
autos die die Ware vom Abfertigungsort ohne
Umladung bis vor das Lagerhaus bringen arbei
ten bis zu 50 Kilometern billiger Grundverkehrt
wäre wenn die Reichsbahn gegenüber den Autos
ein Monopol erſtrebie
jetzt durch Beiträge für Wegehau belaſtet eine

Steuer für Beſchädigung der Häuſer

durch Kraftwagen werde folgen Damit ſei eine
geſunde Grundlage für den Wetthewerh geſchaffen
Nun möge zum allgemeinen Beſten der Wett
bewerb einſetzen

Eng mit dieſer Materie hing
Thema Vorausleiſtungen für den
Wegebau zuſammen über das Herr Dr
Perſchmann referierte Ex gob eine Ueber
ſicht über die Maßnahmen die bisher von der
Kammer gegen die undurchführbare Verordnung
in dieſer Sache getroffen worden ſind Der
Magiſtrat in Halle beabſichtige ein
Pauſchalſyſtem durchzuführen Aller
dings erſcheine der Weg dafür ſchwierig und lang
wierig Man wolle erſt Erhebungen über die
wirklichen Verfrachtungen vornehmen und dann
Pauſchalziffern feſtſetzen Der Referent ſowohl
wie die Debatteredner die Herren Generaldirek
tor Dr Traus der Präſident Steckner und
Kaufmann Werther waren ſich darin einig
daß der Autoverkehr zu den Wegebauabgaben
herangezogen werden muß Das könne aber nur
auf Grund einer Pauſchale geſchehen
nicht nach Tonnenkilometer Berechnung oder auf
ähnlicher Grundlage Der Vorſtand wurde er
mächtigt dafür einzutreten daß einheitlich überall
die Pauſchale die ſich im Ruhrgebiet bewährt hat
eingeführt wird

ſodann das

Die Sitzung hatte der Präſient Herr Kurt
Steckner mit einem Rückblick auf das ver
gangene Wirtſchaftsjahr eröffnet in dem er ſich
eingehend über die Jnflationszeit den Export
und die Notwendigkeit ſeiner Hebung und ähn
liche Fragen ausließ U g führte er aus

Das vergangene Jahr hat im Zeichen einer
außerordentlich geſteigerten Steuergeſetzgebung
geſtanden die ja an ſich ihre Berechtigung da
durch fand daß durch die Jnflation die Zahlungder Steuern und Zölle bei Fälligkeit nach einigen
Monaten ſich als nahezu wertlos herausſtellte und
die Vorauszahlung an ſich zunächſt nicht unberech
tigt erſcheinen konnte Dieſe Vorauszahlungen

Die Kraftwagen würden
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erbrachten vom 1 April bis 30 September v J
an Mehreinnahmen gegenüber dem Etat an
Steuern und Zöllen Milliarden und es iſt zu
erwarten daß für das geſamte Etatsjahr dieſe
Mehreinnahmen auf 1 Milliarde zu ſchätzen ſind
Die Umſatzſteuer iſt ja zwar inzwiſchen von 2
auf 2 Prozent ermäßigt worden und vom 1 Jan
d J ab auf 14 Prozent Ebenſo tritt eine Er
mäßigung auf die Vorauszahlungen auf Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer von 25 Prozent
ein Es läßt ſich jedoch nicht von der Hand
weiſen daß alle dieſe Ermäßigungen völlig un
zureichend ſind und daß wie von uns ſchon oft
betont, eine Einkommenſteuerdekla
ration ſchon für 1924 verlangt werden
muß um feſt zuſtellen wie weit bei dem jetzigen
Syſtem außer den Erträgniſſen der Wirtſchaft die
Suhbſtanz herangezogen war und um die zu Un
recht eingezogenen Betröge zurückerſtatten zu
können denn es muß als feſtſtehend bezeichnet
werden daß die hohen Preiſe im Jnlande und
die Exſchwerungen des Exports im weſentlichen
durch die unglückſelige Umſatzſteuer die ja ſtellen
weiſe eine Erhöhung der Preiſe für
Fertigerzeugniſſe deren Verbilligung er
ſtrebt wird bis zu nahezu 20 Prozent
erreicht hat herbeigeführt ſind

Reichsfinanzminiſter Luther erklärte bei der
Sanierung unſerer Währung im Frühfahr daß
er in rigoroſeſter Weiſe für die Jnordnung
bringung des Etats ſorgen werde Er hat dieſes
Verſprechen auch durchaus erfüllt Jch kann aber
nur betonen daß ich nicht glaube daß ein der
artiges Experiment ſich ein zweites Mal durch
führen läßt ohne die Wirtſchaft auf das inten
ſivſte zu ſchädigen

Es iſt vielfach in Jnduſtrie und Handel be
tlagt worden daß die Zahlungen ihrer Forde
rungen ſeitens der Kundſchaft gegenüber den
feſten Vereinbarungen nur ſehr zögernd und lang
ſam erfolgen Es iſt dies meines Erachtens nach
einesteils auf die erheblichen Vorauszahlungen
von Steuern und Abgaben zurückzuführen Auf
der andern Seite iſt nicht zu verkennen daß wie
ich das ſchon früher einmal geäußert habe es für
die weitagus meiſten Firmen nicht möglich iſt das
Geſchäft in demſelben Umfange fortzuführen wie
es vor dem Kriege möglich war weil eben durch
die Kriegs und die Nachkriegszeft der erheblichſte
Teil ihres Vermögens verlorengegangen iſt und
ſich bei der enormen Belaſtung nur langſam ein
Vorwärtskommen erreichen läßt

Eine Forderung von der gar nicht oft genug
geredet werden kann iſt die vor allem wieder
danach zu ſtreben

Kapital durch Erſparniſſe
zu ſchaffen Alle die Einwände die die Zweck
loſigkeit des Sparens betreffen ſind nunmehr
wirklich als hinfällig zu bezeichnen aber es muß
leider feſtgeſtellt werden daß der Spartrieb noch
recht wenig entwickelt iſt Der Zuwachs an ſo
genannten Spargelder in den Sparkaſſen beſteht
zum großen Teile aus öffentlichen Geldern vor
allem aus vorausgezahlten Steuern und Zöllen
und ich halte es für meine Pflicht auch hier in
aller Oeffentlichkeit zu erklären wie bedauerlich
es iſt daß ein großer Teil ſolcher Gelder in einer
Weiſe Verwendung gefunden hat die auf das
tiefſte zu beklagen iſt Es muß verlangt werden
daß dieſe Gelder in Kanäle fließen die dafür
ſorgen daß eine Befruchtung der Wirt
ſchaft in ihre kleinſten Veräſtelungen hinein
herbeigeführt wird

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden daß die
Kapital und Kreditnot ſich etwas erleichtert hat
daß unſere neue Reichsmarkwährung ſich durch
geſetzt hat und ſich behaupten wird Es macht
ſich eine gewiſſe Belebung des Ge
ſchäftes bemerkbar Jch möchte aber aufs
dringendſte warnen vor einem zu großen Opti
mismus der ſonſt dazu führen würde wieder zu
Krediteinſchränkungen zu führen wie wir ſie in
unliebſamſter Weiſe vor beinahe Jahresfriſt er
lebt haben Jmmerhin ſoll man nicht mit Peſſi
mismus in die Zukunft ſchauen denn ohne eine
gewiſſe Zuverſicht können Handel Jnduſtrie und
Bergbhau nicht gedeihen Aber wie ſchon neulich
der Reichsbankpräſident Dr Schacht erklärte Wir
müſſen Geduld Geduld und nochmals Geduld
haben

Jch ſchließe mit dem Wunſche daß uns im
neuen Jahre eine wenn auch langſame ſo dach
glückliche Entwicklung unſeres Wirtſchaftslebens
beſchieden ſein möge

WVersorgen Sie sich
Resten Restbeständen
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mit ausser gewöhnlich billigen weren

Sonnabend endgültig der letzte Tag

Halle a S Das führende Rauf und Warenhaus

Leopold Nussbaum
Gr Ulrichstr 60/61
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Fur Vorſtanöswahl
gab Herr Bruno Freytag die Erklärung ab
daß er ſein Mandat niederlege Die Neuwahl
ergab folgendes Präſidium Bankherr Kurt
Steckner Präſident Großkaufmann Stadtrat
Manſchewski erſter Vizepräſident General
direktor Dr Traus zweiter Vizepräſident

Herr Stadtrat Manſchewski referierte über die
Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe und Fachkommiſſionen Herr Direktor Leiter über Sach
verſtändigenkommiſſionen und Schiedsgerichte
Herr Syndikus von Boenigk über den Abbau
der Preistreibereibeſtimmungen Man
wünſcht darin ein ſtärkeres Tempo Es ſei Zeit
daß die Verordnungen endlich verſchwinden
Nach einer Mitteilung über die Neueinrichtung

einer Kammer für Handelsſachen im Landgerichts
bezirk Torgau und über die Errichtung einer
Fahrvlanprüfungskommiſſion wurde die öffentliche
Sitzung geſchloſſen

Für General Maercker
Von mehreren vater ländiſchen Organi

ſationen die dem General Maercker beſonders
nahe geſtanden haben iſt für Freitag 23
Januar abends 7 Uhr im Dom eine Trauer
kundgebung angeſetzt worden Die Gedächtnis
rede wird der Hofprediger Keßler aus Dresden
ein Freund des Generals der mit ihm in den
letzten Tagen zuſammen war halten Die
geſamten vaterländiſchen Organiſationen ent
ſenden ihre Fahnenabordnungen Für weiteſte
Kreiſe unſerer halliſchen Bevölkerung wird es
ein Bedürfnis ſein an dieſer Trauerfeier für
den Befreier Halles teilzunehmen Der
Eintritt iſt frei Zeitiges Kommen wird den
Teilnehmern empfohlen

Der Hundefänger
Jhr Leute Habt ihr es vernommen
Man iſt jetzt auf den Hund gekommen
Die herren und die markenlofen
Schon lang den Magiſtrat erboſen
So geht auf keinen Fall es länger
Die Stadt braucht einen Hundefänger
Ein ſchöner Poſten Wedelnd naht
Ein Hund der keine Marke hat
Die Raſſe Promenadenmiſchung
Riecht plötzlich etwas wie Erfriſchung
Und ſieh Dort lehnt an einer Wand
Mit einer Wurſt in ſeiner Hand
Ein Herr Dem Hund das Herze bubbert
Als er die ſchöne Wurſt beſchnuppert
Doch plötzlich fliegt ihm um s Genick
Ein wohlgedrehter hänfner Strick
Der Hund kommt in ein Hundeloch
Der Mann mit ſeinem Strick jedoch
Wartet nicht ne Minute länger
Macht weiter Dienſt als Hundefänge
Wer nunmehr ſeinen Hund vermißt
Deroweiß daß er im Kittchen iſt
Jhr Köter,ſeht ihr Würſtchen locken
Dann macht euch ſchleunigſt auf die Socken
Kneift ein den Schwanz fort auf der Stell
Es geht ums Fell

Rohrſpatz

Klavferabend von Johannes Hobohm
Vor ungefähr fünf Jahren veranſtaltete

der Künſtler ſeine beiden erſten Klapvierabende
an gleichem Ort Schon damals fiel mir ſeine
tief muſikaliſche Natur auf ſtand ſeine Tech
nik bereits auf hoher Stufe Aber er ſpielte
damals vier Originalkompoſitionen von

S Bach Die Bachſche Uebertraguig des
DMoll Violinkonzertes A Vivaldis für Orgel
iſt bereits 1911 von Prof Max Schneider ein
wandfrei nachgewieſen Es wird nun endlich
Zeit den Jrrtum das Konzert dem Halle
ſchen Bach zuzuſchreiben auf Programmen
weiter zu verbreiten Die Huldigung für die
Salz und Saaleſtadt war alſo verungluckt
Warum ſpielt der Konzertgeber nicht einige
der hochintereſſanten olonaiſen von
W Friedemann Bach So imponierend der
Vortrag der Stradalſchen Bearbeitung auch
war die Wirkung wird doch niemals erreicht
die ein Künſtler damit auf der Orgel hervor
bringt Alſo zurück zur Natur Den Ueber
tragungen für Klavier mögen ſie noch ſo
geſchickt und genial hergeſtellt ſein hajtet
nun einmal etwas Kraftmayrtum an Larl
Tauſig Albert und Liſzt haben nur in jungen
Jahren derartige Kunſtſtücke gemacht

Eine prächtige Leiſtung war der Vortrag
der letzten Sonate Beethovens Das war
wirklich Höhenkunſt Und die gleiche Linie
bewahrte der hochtalentierte Künſtler in den
Werken von Rob Schumann Freilich merkte
man aus dem hier und da allzufeurigen Stile
der Wiedergabe daß Hobohm noch zur jungen
Pianiſtenſchar gehört Aber er ragt unter
ihnen ſchon um Haupteslänge hervor Scria
bine nahm ſich zwiſchen Werke unſeres

enialſten Romantikers gebettet etwas ſonder
ar aus Dieſe Stilwidrigkeit hätte der jonſt

ſo feinempfindende Künſtler ſich und uns er
ſparen können Der Blüthnerflügel hielt euch
den gewaltigſten Kraftäußerungen ſiegreich
ſtand ohne an Tonſchönheit zu verlieren

Das begeiſterte Publikum erzwang eine
Wiederholung der Schumannſchen Toccata

Martin Frevy

Ludwig Richter der bekannte Berliner Kon
zertſänger iſt auch den Hallenſern kein
Fremder Vor einem Jahrzehnt etwa war
beſonders Halle ſein Wirkungskreis und das
Saalequartett mit Ludwig Richter wird noch
manchem in Erinnerung ſein Selbſt ein Kind
unſerer Stadt genoß er ſeine Ausbildung
in Berlin und in Leipzig Er wirkte am
Wiener Burgtheater vorübergehend auch an
unſerem Stadttheater unter Richards Als

Landöwirtſchaftliche Woche
1300 Teilnehmer am Vortragszyklus Kein ausreichender Saal in Halle

Am 21 Januar vormittags 9 Uhr wurde
der Vortragszyklus für prakt Landwirte im
Aſtoria Theater vom Präſidenten der Land
wirtſchaftskammer eröffnet Er konnte die ſtatt
liche Zahl von über 1300 Teilnehmern
aus der Tr Anhalt und Thüringen be
grüßen Jm Verlauf ſeiner Anſprache ſtellte
er mit Bedauern feſt daß die Stadt Halle
immer noch keine Anſtalten zur Schaffung eines
geeigneten Saales getroffen habe Man müſſe
nunmehr erwägen eine andere Stadt zu wählen

Ueber das Thema
Tierzucht und Tierhaktung in der Provinz

Sachf n
ſprach Rittergutspächter Fick Othal Seine
Ausführungen waren in erſter Linie zugeſchnit
ten auf die Verhältniſſe der praktiſchen Land
wirtſchaft in den intenſiven Adkerbaugebieten
der Magdeburger Börde und der anſchließenden
ſüdlicheren Teile der Provinz Er teilte die
Provinz Sachſen ſehr treffend in vier Wirt
ſchaftsgebiete ein und beſchrieb in kurzen Worten
die Entwicklung und Bedeutung welche die
Tierzucht und Tierhaltung in dieſen Gebieten
haben Jn dem natürlichen Weidegebiet der
Altmark ſei der Fortſchritt in der Tierzucht vor
allem veranlaßt worden durch eine Reihe ſehr
alter Stammzuchtgenoſſenſchaften Die öſtlichen
Kreiſe der Provinz in denen leichterer Boden
vorherrſche ſei züchteriſch betrachtet ein Ge
biet in dem genügend Vorbedingungen ge
ſchaffen ſeien um eine gute Gebrauchszucht
durchzuführen Jm 3 thüringiſchen Wirtſchafts
gebiet mit Eichsfeld und Harz ſo legte der
Referent klar mit vorwiegend Kleinbeſitz hätten
ſich die Landwirte noch nicht davon überzeugt
daß die Bewirtſchaftung ihrer Scholle vrel
günſtiger geſtaltet würde bei intenſvem Aus
bau der Tierzucht Die Notvwendigkeit die
Abfälle des Rübenbaues günſtig zu verwerten
drücke der Tierzucht und Tierhaltung des
4 Wirtſchaftsgebiets ihr Gepräge auf Ent
ſcheidend bei der Rentabilität der Abmelkwirt
ſchaft ſei die Einſetzung des Wertes für das
Grundfutter bei der Verfütterung von Rüben
oder den Abfällen des Rübenbaues

Ueber
Wirtſchaftsint nſität

ſprach Dr Sagawe Bexrlin der u a aus
führte Es ſind einmal Hemmungen ſachlicher
zum anderen perſönlicher Art die auf die
Jntenſität der Betriebsorganiſation und Füh
ung einwirken Zu den ſachlichen gehören zu
nächſt die Steuern Die jetzigen Sätze ſind
durchgehend zu hoch Es macht ſich ſehr unan
genehm bemerkbar daß im allgemeinen zu
wenig Buchführungsmaterial vorhanden iſt um
die Finanzänter in die Schranken verweiſen zu
können Für die Beſteuerung kann nur ein
Durchſchnittsertragswert in Frage kommen Der

kann noch nicht die Rede ſein

2 Faktor für die Jntenſität bildet die Preis
lage d h die Spanne zwiſchen den Preiſen
der Erzeugniſſe und den Preiſen der Er
zeugungsmittel Eine Beſſerung ſeit Mitte des
vorigen Jahres iſt wohl bei einigen Erzeug
niſſen vorhanden aber von einem Ausgleich

Die Kartoffeln
wie auch der größere Teil der Produkte der
Vichhaltung hinkt noch weit im Preiſe nach
Auf die Einfuhr von hochwertigen Futter
mitteln ſind wir einſtweilen noch angewieſen
Es iſt beſſer wenn wir Rohſtoffe imvortieren
als Fleiſch und Molkereiprodukte Abgeſehen
von dieſen Faktoren iſt die Perſon des
Betriebsleiters keute ſelbſt in hervor
ragendem Maße entſcheidend für die Ren
tabilität des Betriebes Oberſter Grundſatz
muß ſein Bodenbeſitz verpflichtet und weiter
hin den größten Erfolg mit dem geringſten
Aufwand herbeizuführen Nicht nach dem Roh
ertrag iſt der Landwirt zu beurteilen ſondern
nach dem Reinertrag Wenn heute der Per
ſon des Betriebsleiters große Bedeutung zu
gemeſſen werden muß ſo liegt es auf der Hand
daß für die Ausbildung des künftigen Be
triebsleiters mehr geſchehen muß als das bis
her der Fall war

Jm drilten Vortrag behandelte Profeſſor
Holldack Gieshef

Die Bodenfräſen und ihre Aufgaben im
praktiſchen Gutsbetrieb,

der ausfüſhrte Der Bodenfräſe kommt in be
ſonderem Maße die Eigenſchaft zu als Syvitzen
deckung der Arbeitsanforderungen im landwirk
ſchaftlichen Betriebe zu dienen Dem Motor
rflug hat er einmal voraus die größere Be
triebsſicherheit Hier iſt vor allen Dingen
darauf hinzuweiſen daß der Wert der Boden
fräſe darin liegt daß er in einem Arbeitsgang
den Boden nicht nur lockerk und gutdurchmiſht
ſondern auch gleichzeitig we t gebend zerkleinert
Was die Verwendung der Fräſe anbelangt ſo
kann ſie nach Abnehmen der Fräſewelle als
Schlenper beim Getreidemähen benutzt werden

Möglichſt re iſt ſie dann ihrer eigent
lichen Bedeutung d h der Bodenbearbeitung
zuzuflhren und hier iſt ſie zum Schälen der
Stovrel beſonders geeignet Wichtig iſt daß
die Fräſe ſofort hinter der Mähmaſchine ihre
Arbeit verrichtet Die Gefahr der Verſchläm
mung iſt bei Fräskultur nicht größer als bei
anderen Bodenlerrbeitungsverfahren im Gegen
teil die Erfahrung hat bewieſen daß bei ge
fräſtenn Boden die Einwirkung des Froſtes eine
noch beſſere iſt als bei gepflügtem Boden

Dr

Bei Boden mit viel Wurzelunkräutern iſt die
Fräſe nicht gut zu verwenden Alles in allem
iſt die Fräſe ein Gerät dem man wohl für die
Zukunft eine größere Bedeutung zumeſſen muß

MMEEEXGEGGEEBEEBBBXNKNEXGBBXBNEXKXM, GXNIMATLIEIEIENXEEIEEIEEEEIIEEE
ſpäterer Konzertſänger wurde er Mitglied des
Berliner Domchores der unter Prof Riedels
Leitung ſeine im Jn und Auslande rühmlichſt
bekannten Konzerte gibt Gerne kehrt Richter
bei den Pflügern ein wenn er nach Halle
kommt und der Künſtlerverein auf dem Pflug
ſchätzt ihn als einen ſeiner Getreueſten Am
Freitag 23 Januar abends 8 Uhr wird
Ludwig Richter auf Veranlaſſung des Pflugs
im großen Saal des Vereinshauſes St Niko
laus einen Liederabend veranſtalten der allen
ſeinen Freunden und Verehrern Gelegenheit
geben wird ihn wieder einmal zu hören
Am Flügel wird ihn Profeſſor Witte Berlin
begleiten Programme ſind für 1 Mark bei
Hothan und an der Abendkaſſe zu haben

Stadttheater Die heutige Abendvor
ſtellung Ein Volksfeind beginnt um 8 Uhr
Freitag 3 Einakter Die Abrechnung Der
Schlachtenlenker Die Lore Sonnabend
Schwanenweiß Sonntag nachmittag 3 Uhr
Peterchens Mondfahrt Abends 71 Uhr

nach vierjähriger Pauſe Offenbachs Operette
Orpheus in der Unterwelt
Im Thalia Theater kommen am Sonntag

Die Abrechnung Der Schlachtenlenker und
Die Lore zur Aufführung

To Rhama Der für Freitag angeſetzte
Vortrag muß umſtändehalber verlegt werden
Das neue Datum wird noch bekanntgegeben

Das 7 Philharmoniſche Konzert 25 /26
Januar Atle und neue konzertierende Muſik
unter Dr Georg Göhler mit Alma Moodie
bringt als Hauptwerk ein in muſikaliſchen
Kreiſen jetzt viel beſprochenes und hoch
bewertetes Concerto groſſo für 2 Orcheſter von
H Kaminski Der Komponiſt iſt Deutſcher
Sohn eines altkatholiſchen Pfarrers und lebt
in einem oberbayeriſchen Flecken Das Werk
knüpft an Bach an und dürfte deshalb auch die
Muſikfreunde intereſſieren die moderner
Muſik ſonſt ablehnend gegenüberſtehen

Kurhaus Wittelind Morgen Freitag
nachmittag 4 Uhr Gr Kaffee Konzert vom
Wittekind Orcheſter Abends 8 Uhr Geſell
ſchaftsabend mit Tanz für Karteninhaber

Siehe Anzeige
Miſſionstagung in Halle Die 47 Jahres

verſammlung der Miſſionskonferenz der Pro
vinz Sachſen und in Anhalt wird vom 15
bis 18 Februar mit zahlreichen zeitgemäßen

Vorträgen in Halle unter Vorſitz von Geh
Rat D Haußleiter ſtattfinden Als Ver
ſammlungsräume ſind neben der Univerſität
der große Saal der Stadtmiſſion das Schleſ
Konvikt die Loge zu den drei Degen der Saal
des Ev Vereinshauſes vorgeſehen

Provinziallanötag am 24 März
Der Provinzialausſchiß beſchloß in ſeiner

heutigen Sitzung den Oberpräſidenten zu er
ſuchen die Einberufung des Provinziallandtages
auf Dienstag den 24 März 1925 vormittags
11 Uhr bei der Staatsregierung erwirken zu
wollen Die Einberufung wird angeregt auf
Grund der Tatſache daß die für den Februar
dieſes Jahres fällig gewordene Neuwahl hin
ausgeſchoben worden iſt bis das geſtern dem
Preußiſchen Landtage zugegangene Geſetz be
treffend die Neuwahl der Abgeordneten zu
dem Provinziallandtagen und den Kreistagen
ſeine Erledigung gefunden hat

Raubüberfall im Perſonenzug
Hettſtedt Montag abend gegen 7 Uhr

drangen drei maskierte Männer im Alter von
20 22 Jahren zwiſchen Sandersleben und Hett
ſtedt in ein Abteil zweiter Klaſſe des Perſonen
zuges 616 Magdeburg Erfurt und beraubten mit

vorgehaltenem Revolver einen Reiſenden aus
Berlin Schöneberg Es fielen ihnen 250 Mark
und eine goldene Uhr mit Kette in die Hände
Die Räuber zogen dann die Notbremſe und
ſprangen aus dem Zuge Die Verfolgung wurde
durch Landjägerei und Schupo mit Spürhunden
ſcfort aufgenommen blieb aber bisher erfolglos

einsnach J len c
n

Eittelunges o Vereines aſw werden anter leſer Kudeſt zurn
er aßſaten Preiſe on 90 BGoldpfg für eio Feile gufgenonamen

Stahlhelm Bund der Frontſoldaten Orts
gruppe Halle Bezirk Mitte Unſer Kamerad Ve
teran Edwin Schumann iſt verſtorben Die Be
erdigung findet ſtatt am Freitag dem 23 Jannag
nachmittags 2,30 Uhr auf dem Gertraudenfried
hof Der Bezirk Mitte verſammelt ſich 1,30 Uhr
im Mars laTour Rege Beteiligung wird erwartet Bezirk Nord Oſt trifft c am Freitag
dem 23 Januar abends 7,45 Uhr auf dem Dom
platz öſtliche Seite Zahlreiches Erſcheinen not
wendig Feldkluft oder Sportanzug

KriegerVerein Halle S 1860 Die Kame
raden werden gebeten ſich an dem Gedächtnis
Werten am 23 Januar abends 6,45 Uhr in

r Domkirche

Ledigklich was die Abtrocknung im Frü jahr
anbelangt vollzieht ſich dieſe etwas langſamer

den Räumen
Gr

Zuſammenſein aller Kameraden in
des Reſtaurants Mars laTaur
ſtatt Die Kameraden werden um zahlreiche
teiligung gebetenDer Plonierverein nimmt am Freitag dem
23 Jan an der MärckerGedächtnisfeier teil An
treten zum Fackelzug 7,15 Uhr Paraderlatz Ein
gang Moritzburg Straßenanzug Führung Kd
Eberl in Vorſtandsſitzung bleibt beſtehen

Verein ehem Jnfanteriſten Die Kameraden
wollen ſich recht zahlreich an der Schwarzwald
kirmes des Männerchors Arion am Sonnabend
dem 24 Jan abends 7 Uhr im Hofjäger be

teiligen 9Kriegerverein Alemannia Wir beteiligen
uns an der Gedächtnisfeier und anſchließendem
Fackelzug zu Ehren des verſtorbenen Generals
Märcker am Freitag dem 23 Jan Antreten
6,30 Uhr im Hof der Moritzburg

Verein ehem 27er Zur Teilnahme am Fackel
zug Freitag 23 Jan treten die Kameraden
7,45 Uhr vollzählig Kleine Klausſtraße an Mel
dung bei Kam Kümmel

Techniſche Nothilfe Ortsgruppe Halle a S
Bezirk Nord Oſt Am Montag dem 26 Januar
abends s Uhr Bezirksverſammlung im Evangeli
ſchen Vererinshaus Es ſpricht Herr Dipl Ing
Schmidt über Theaterbrände und Verhalten bei

denſelben 8Arbeitsgemeinſchaft für Buchhalter im D H V
Morgen Freitag den 23 Januar abends 8 Uhr
im Hörſaal 5 der Univerſität Vortrag Flock Leip
zig über das Thema Richtlinien für den Bücher
abſchluß und Bewertungfragen Pünktliches Er
ſcheinen erwünſcht

Bühnenvolksbund Fritz Müller Ahend Der
bekannte und in breiteren Leſerkreiſen beliebte
Humoriſt Fritz Müller Partenkirchen lieſt am
Montag dem 26 Jan in der Loge zu den 5 Tür
men aus eigenen Werken vor Von ſeinen zahl
reichen Schriften ſind am bekannteſten geworden
Zweimal ein Bub Kurzehoſengeſchichten u a

der Kaufmannsroman Kramer und Friemann
Karten in der Geſchäftsſtelle des Bühnenvolks
bundes zu 1 M Nichtmitglieder 50 Der
Halleſche Theateralmanach iſt erſchienen und für
ünſere Mitglieder zu Vorzugspreiſen auf der Ge
ſchäftsſtelle erhältlich

ZJ

Wet ierbericht der Wetterwarte Jlwenau
Eine weſentliche Aenderung iſt in der Wetter

lage noch nicht eingetreten Der weſtliche Tief
druck hat ſich dem Feſtland weiter genähert aber
ſeine Wärmefront etwas zurückgenommen Wir
bleiben daher zunächſt im Vereich des hohen
Druckes Die Temveratur ſchwankt um 0 Grad

Vorausſage für Freitag Vorwiegend heiter
Stellenweiſe noch Nebelbildung Tagsüber mild
Nachts leichter Froſt Mäßige ſüdliche Winde
Höhenlagen Erwärmung,

Halliſcher Witterung sbericht 21 I Uhr abends
22 1 7 Uhr worens Barometer Ulilhimeter 779 168 4
Terwomeie C 0 3 Re fFfeuchtabets 74 75ind NO z NO t Maximum des Temreratut am 21
3,3 C Min mum in der Nach vom 21 1 um 232

C Niederjchläge am 22 1 8 Ubr mozgens 0 ww

xGeſchäftsver ehr

Wie kann man die Wäſche verbilligen
Sparmöglichtkeiten gibt es genug beim

Waſchen man muß ſie allerdings zu finden
wiſſen Jn foigendem ſoll ein Punkt beſprochen
werden der obſchon von erheblicher Be eutung
für das Waſchen doch meiſt nebenſächlich und
gedankenlos behandelt wird das Ein weichen
der Wäcche

Gut vorgeweichte Wäſche erfordert beim
Waſchen bei weitem nicht eine ſo eindriigliche
und lange Bearbeitung Kochen und Durch
waſchen wie mangelhaft oder garnicht einge
weichte Wäſche Man läßt die Wäſche zwed
mäßig über Nacht vorweichen indem man ſie
abends vorher in einer ſchwachwarmen Bleich
ſodalöſung eingeſetzt hat Kriſtall oder Stüd
ſoda eignet ſich zur Wäſchebehandlung nicht ſo
gut weil die Wäſche durch deren andauernde
Verwendung leicht einen gelblichen Schein an
nimmt Bleich Soda iſt zugleich ein gutes
Mittel hartes d h ſtark kalkhaltiges Waſſer
für den Waſchvrozeß geeionet zu machen Bleich
Soda hat nämlih die Tähigkei d n üle mäßig n
Kalkgehalt des Waſſers zu binden Jn unſerer
Stadt wie auch mit geringen Schwankuncen in
deren näheren Umgebung kann der durchſchnitt
liche Kalkgehalt des Waſſers mit 29 Grad an
gegeben werden

Kommt nun Scrife oder das ſeifenhaltige
Waſchmittel mit Kalkſal zen zu ammen ſo ent
ſteht im Waſſer unlöslicher fet aurer Kalf die
ſogenannte Kalkſeiſe di damit für den Waſch
prozeß verloren geht und außerdem die Wäſche
leicht verſchmiert 1 Gramm Kalk iſt imſtande
etwa 20 Gramm mittelouter Seife oder die ent
ſprechende Menge an pulveriſi ren Waſchmi teln
unlöslich auszſcheiden Hierdurch erk ärt ſich
auch meiſt die Erſcheinung mangelhafter Scharm
bildung ein Uebelſtand der ſich in Gegenden

mit hartem Waſſer ſehr oft zeigt und der Hans

einem

frau gerade wenn ſie ein gutes fettreiches
Waſchrijtel gebraucht ſo unbegreiflich i
Man ſi ht alſo ein wie ho e Autzen in dem Eit
härten des Waſſers liegt und auch wi wert
voll ein richtiges Vorweichen für die Behand
lung der Wäſche iſt Von weſentliher Be
deutung für ein wirtſſchaftliches Waſchen iſt
naturgemäß auch die Wahl des Waſſhmittels
Die Vermeidung minderwertiger Ware iſt hierbei
ein Gebot der Klugbeit Es liegt auf der
Hand daß wie beim Enkauf der Wäſche ſelbſt
ſo auch beim Kauf eines guten Warchmittels
eine kleine Mehrausgabe dan bare Zinſen trägt
Am beſten iſt immer das Waſchmittel das durch
Vereinigung des Waſch und Bleichprozeſſes zu

Vorgang wie es z B bei den Sauer
ſtoffwaſchmitteln der Fall iſt ſeinen Zweck er

für den verſtorbenen General
Märcker und an dem anſchließenden Fackelug
zahlreich zu beteiligen
Gottesd enſt auf dem Domplatz gegenüber dem
Dom Straßenanzug

Verein ehemaliger Angehöriger des J R 453ſowie Angehörige des 234 J D Am Sonn
abend dem 24 Jan abends 8 Uhr findet ein

Sammelort nach dem

ſfüllt Der erzielte Nutzen liegt er in einer
Verkürzung des Kochens und in der Vermeidung
vielen Reikens

Einertum und Verlhag Saale gjeiungs eſellichaft
m b H Druck Otto Henvel Geſellſchaft m b

alle a d S Verank vor lich kür den redakttonellen
eit Dr Erich Krüger Halle a d für den

Anzeigenteil Fr Breitger Halle a d S Sprech
nde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bis
Uhr Für Auf rung unverlangter Manuſkeipeg

a
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